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Razzia im Saarland: Polizei schlägt
gegen die Mafia zurück!

Am 1. April 2025 führten Hunderte Polizisten Razzien
gegen organisierte Kriminalität im Saarland und anderen

Bundesländern durch.

Am 1. April 2025 führte die Polizei eine umfassende Razzia in
mehreren Bundesländern Deutschlands durch. Die Aktionen
richteten sich gegen die Mafia und organisierte Kriminalität und
wurden in den Bundesländern Saarland, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Nordrhein-Westfalen durchgeführt. Mehrere
Hundert Polizisten beteiligten sich an der groß angelegten
Operation. Laut Tagesschau waren die federführenden
Ermittler der Polizei in Aalen tätig, die auch Informationen an die
Deutsche Presse-Agentur weitergaben.

Die genauen Standorte der Durchsuchungen im Saarland
wurden bislang nicht bekannt gegeben, was zu Spekulationen
über die Reichweite der Polizeioperation führt. Auf Anfrage der

https://www.tagesschau.de/inland/regional/saarland/sr-razzia-gegen-organisierte-kriminalitaet-und-mafia-auch-im-saarland-100.html


Presse konnte die Saarländische Polizei keine weiteren
Informationen bereitstellen. Dennoch wurde bestätigt, dass
mehrere Verdächtige im Rahmen der Razzia festgenommen
wurden. Der letzte größere Einsatz im Saarland fand im August
2024 in einem Saarlouiser Eiscafé statt.

Kooperation mit italienischen Behörden

Die Razzia ist das Ergebnis einer intensiven
Ermittlungskooperation zwischen deutschen und italienischen
Behörden, die darauf abzielt, die Strukturen der Mafia in
Deutschland nachhaltig zu zerschlagen. Insbesondere in Baden-
Württemberg ist die Situation brisant: Hier leben laut dem
Innenministerium etwa 170 Personen, die der organisierten
Kriminalität zugeordnet werden. Aktive Mafia-Organisationen in
diesem Bundesland sind die `Ndrangheta, Cosa Nostra, Camorra
und Sacra Corona Unita, die in der Vergangenheit durch mafiöse
Aktivitäten wie Betrug mit Lebensmitteln, Drogenhandel,
Waffendelikte und Geldwäsche in Erscheinung traten.

Die Maßnahmen in Baden-Württemberg konzentrierten sich auf
den Rems-Murr-Kreis, den Kreis Ludwigsburg und den Großraum
Stuttgart. Diese Region gilt als Rückzugsort für kriminelle
Gruppen, die von den günstigen wirtschaftlichen Bedingungen
und der geografischen Lage profitieren. Experten stellen fest,
dass es keine dauerhaften Kooperationen zwischen
verschiedenen kriminellen Gruppierungen gibt, vermuten jedoch
temporäre Zusammenarbeit bei bestimmten Straftaten.

Pressekonferenz in Stuttgart

Eine Pressekonferenz mit der Staatsanwaltschaft Stuttgart und
der Polizei ist für 14:00 Uhr im Landratsamt Waiblingen
angekündigt. Hier werden voraussichtlich weitere Informationen
zu den Festnahmen und den Hintergründen der Razzia
veröffentlicht. Die Polizei erhofft sich durch diese Aktion ein
besseres Verständnis der Strukturen und Aktivitäten der Mafia in
Deutschland, um präventiv gegen die organisierte Kriminalität



vorzugehen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die heutige Razzia ein
bedeutender Schritt im Kampf gegen die Mafia darstellt. Ruhr24
hebt hervor, dass solche Einsätze nicht nur für die Sicherheit in
Deutschland wichtig sind, sondern auch Signalwirkung an die
internationalen Behörden senden.

Für weiterführende Informationen über die aktuelle Lage und
Hintergründe der organisierte Kriminalität in Deutschland,
verweisen wir auf den Artikel von Spiegel.
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